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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - «nd Feiertage ausgenommen
Bezugspreis » Dnrch unsere Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 6 Mk.. Postbezug monatlich « Mk. 5V Pfg ., Einzelnummer

und « elegblatt 3« Pfg
k ^ '
Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelstraße 6

Fernsprecher 284 .

Die einspaltige Petitzelle oder deren Raum 8« Pfg . , Reklamezeile
L Mk. SV Pfg . Schluß der Anzeigen -Annahme tagS zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erfcheinnngstag
v,8 Uhr vormittags . Kloine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorschristen und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

srr. 5 ». Montag , de« 6. März 1922, 93. Jahrgang.
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Nach einer „Times "-Meldung aus Paris hat de,
^ votfchaftcrrat auch für den Monat April die bis¬

herige Stärke der Bösatzungsarmee ohne Abstreichun¬
gen zugelassen.

Die Polen bereiten den Ansgleichsverhandlungen
shstematifch Schwierigkeiten, «m die strittige Frage
durch den Völkerbund zu ihre« Gunsten entscheiden
z« lassen.

Kaiser Karl muß ein Vermögensverzeichnis z«r Re¬
gelung seiner Unterhaltssrage bei der Botschafterkon -
serenz einreichen.

Tic EntcntemilitLrkommission wurde ans Ungarn
znriickbernfen .

In den Londoner Stadtraiswahlen erlitten die So¬
zialisten «nd Kommunisten eine entscheidende Nieder¬
lage.

Lloyd George .
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Seit 1916 leitet Lloyd George die Geschicke Englands ,
ein Mann , dessen politisches Austreten Aufmerffamkcit' verdient . Innerhalb der Koalition , deren Führung er
innehat , kriselt es , das ist schon lange kein Geheimnis
mehr sür den Zeitungsleser . Georges heftigster Gegner ,
Sir Jounger , hat vor einigen Tagen erneut die Koali¬
tion zum Gegenstand schärfster Angriffe gemacht , dabei
handelte es sich um Nachwahlen , durch welche die Konser¬
vative Partei 3 Sitze verloren hatte .
, Nun hat sich Lloyd George entschlossen , gegen Jounger
energisch Front zu machen , sein Brief an Chamberlain
läßt darüber keinen Zweifel aufkommen . Er fordert , daß
die in die Regierung entsandten Führer der Unio -
nisten sich die Unterstützung ihrer ganzen Partei für die
Koalitionspolitik sichern . Wenn dieser „ Akt der Loyali¬
tät " nicht zustandekommt , so droht er mit seinem Rücktritt .

Nun werden die Lloyd George bisher ergebenen kon¬
servativen Führer Balsour und Chamberlain ihrer Partei
gegenüber einen recht scktzveren Stand haben . Lloyd
Georges Politik in Irland , Aegypten und Indien wird
in diesen Kreisen längst mit Besorgnis verfolgt . So war
es bezeichnend , daß bei der letzten Behandlung der Iren -
ftage im Unterhaus ein großer Teil der Konservativen

I , sich der Stimme enthielt , und nur eine einzige Stimme
-^ rettete im Ob . rhause die Regierung ! ! ! —

Besonders kompliziert erscheint die Lage in England
gegenwärtig auch insofern , als die Koalition als Schöp¬
fung Lloyd Georges mir chm stehen oder fallen muß .
Sein Rücktritt würde eine Umwandlung der gesamten
Parteiverhältnisse verursachen . Nur der mit Lloyd George
verbundene Teil der , Liberalen ist unbedingt Anhängerder Koalition . Die unabhängigen Liberalen treten als
Gegner aus . Die Gründe , aus denen die Linksparteien
Lloyd George bekämpfen sind 1) die anhaltende Arbeits -

? losrgkert. 2) sein Nachgeben Frankreich gegenüber .
Znht man die kolossale Verwirrung in Betracht , die

ern Rücktritt Georges in der gegenwärtigen prekärenSituation Hervorrufen würde , so erscheint es angebracht ,daß das Aeußerste vorerst vermieden wird . Sollte aber
der Rücktritt dennoch erfolgen , so wäre ein konserva¬tives Uebergangsministerium unter Chamberlain oder
Balsour das gegebene . —

Kein Deutscher wird Lloyd George bei seinem Abtreten
von der politischen Bühne eine Träne nachweinen , seinSpiel war herzlich schlecht. Erinnert sei nur an die
Hungerblockade , Oberschlesien - und den schmachvollen Ver¬
sailler Vertrag . So schlecht hat Lloyd George seine Rolle

: ^ spielt , daß er bald in Vergessenheit geraten wird .Man mag so objektiv urteilen wie nur möglich : sein Cha¬rakter gleicht einem schwanken Rohr im Winde und seineWorte tönen hohl und phrasenhaft . Was wir eventuellvon seinem Nachfolger zu erwarten haben > ist nicht der
Gegenstand unserer heutigen Betrachtung . Bekommt Eng¬rand einen Ministerpräsidenten , der Frankreichs Ränke -
pvlitik ablehnt , dann dürfen wir Deutsche die Hoffnungvähren , daß eine Besserung der Lage eintritt . Wenn nicht ,dann heißt es weiter die Zähne zusammenzubeißen in
ohnmächtigem Grimm . „ Die Weltgeschichte ist das Welt¬
gericht" — so sagt unser Schiller , möge sie eine gerechtemchterin sein und unsere Nachkommen eines lehren : Deut -
scher sein heißt Kämpfer sein ! -

-

L Deutscher Reichstag .
Stimmungsbild .

Merlin , 4. März . Der Reichstag hatte am Samstag
zunächst sieben Anträge zu erledigen , die die Genehmi¬gung zur Einleitung von Strafverfahren gegen Reichs -
^ Ssabgeordnete forderten . Altem Gebrauch gemäß wurdedi» Gensünriariua »übt erteilt. Da- Gesetz zur Leber-

> leitung des Nechtszustandcs in Oberschlekien gelangt ln
allen drei Lesungen zur Annahme . Darauf wurde die
zweite Lesung des Reichshaushaltsplanes beim Wieder -
aufbauministerium fortgesetzt . Auch dieses Ministerium
ist wie das Schatzministerium umstritten . Staatssekre¬
tär Müller , der Leiter dieses Amts , legt Häher den Auf¬
gabenkreis seiner Verwaltung dar . Es handelt sich um
die Wieoergutmachungsleistungen . um die Zerstörung
von Maschinen , dir Entsendung von Material und Ar¬
beitskräften in das zerstörte Gebiet , ferner um die Zer¬
störung deutschen Kriegsmaterials und die Entschädi¬
gungen , die zu bezahlen sind . Der Staatssekretär be¬
stritt,

'
daß die Abwicklung der Kolonialverwaltung oer -

ichlevvt werde . Er sprach sich für eine weitgehend « Be .
- eiligung der deutfciseu Arbeiter aus , mutzte aber sefl-
stellen . daß bei der franL Regierung dieser Wunsch wenig
Gegenliebe finde . In der Aussprache ncchm man sichvor allem der Interessen der . beschädigten Ausländs¬
deutschen an . Es wurde raschere Auszahlung der Ent¬
schädigungen verlangt .

Aufsehen erregten die Ausführungen des deuschntl .
Abg . Laverenz , der die jetzigen trostlosen Zustände in
den ehemals deutschen Schutzgebieten schilderte . Handel
und Wandel sind zusammengebrochen . Pflanzungenund Schulen sind verlassen . Hunger und Seuchen herr¬
schen . Die eingeborene Bevölkerung sehnt die Rückkehr
der deutschen Herrschaft herbei . Ter Redner gab dem
Wunsche Ausdruck , daß bald wieder einmal Deutschlandin der Lage sein möchte , in deutschen Kolonien zu ar¬
beiten . Die Behauptung , daß die Deutschen als Koloni¬
satoren versagt hätten , wies er zurück . Er rügte dem¬
gegenüber die „eigenartige Knlturtätigkeit " der Fran¬
zosen, Engländer und Belgier . — Darauf wurde der
Haushaltsplan des Wiederaufbauministeriums erlangt .

Das Haus beschloß , die nächste Sitzung am Donners¬
tag abzuhalten und das Branntweinmonopol auf die
Tagesordnung zu setzen.

In der Zwischenzeit soll der Hauptausschuß und die
Steuerausschüsse arbeiten . Der Reichskanzler erklärt
dabei , - aß es dringend nötig sei, daß die Steuergesetze zur
Verabschiedung kommen . Hier liege ein Zwang aus
innen - und außenpolitischen Gründen vor .

Schluß nach 6 Uhr .

Neuer Plan für die Erhebung
der Zwangsanleihe .

Berlin . 4. März . Der Reichsfi «a«zminifter De . Her¬mes hat gestern in einer Besprechung mit de« Vertretern
der drei Koalitionsparteie » eine» Plan für die Erhebungder Zwangsanleihe entwickelt, der auch de« sozialdemokra¬
tische« Forderungen Rech «««« trägt , da die Einziehung« och i» diesem Jahre ersolge « soll.

Wie der sozialdemokratische Parlamentsdieust mitteilt ,führte der Finanzminister folgendes auS:
«Die Grundlage znr Erhebung der Z» a«gsa «leihe sollder VermögcnSstand vom 31. Dezember 1822 bilden. Man

rechnet mit einem durchschnittliche » Stand des Vermögens
j non 5 Proz . Bo « der Zmangsanleihe solle» befreit «»erde«
i Vermögen von etwa 2S88V8 Mark «nd solche Personen .' deren Einkommen nreniger als etwa 30 808 Mark im Jahrebeträgt. Die Abgabe soll je «ach der Größe - es Vermö¬

gens von 1 bis 10 aestakkelt «»erde« . Eine lvprozentige Ab¬
gabe dürste bei einem Vermöge « von mehr als S Millionen
erreicht sein. Wnroe die Erhebung der Anleihe nach - er
Einschiitzung der Vermögensstcuer vom 31. Dezember >822
erfolgen , so wäre mit einem Eingang der Anleihebeträge
erst für den Sommer »923 z« rechnen. Deshalb soll :» be¬
sondere Vorschriften >ur teilweise « Vorauszahlung crwffenwerde«. Die Einzahlung beär,sichtig , man «ach einer vor¬
läufigen Selb sieivschä tmng z« regeln , um sür die Voraus¬
zahlung eine « Anreiz z« gebe«, doch si«d für die Eiuzah-
lvnge « , die dis zu« 1. Juli 1922 erfolge « Prämie » rorge -
sehe« . für spätere Ei «zahlu «ge« , etwa «ach dem 1. Oktober
1822 , fi«d gewisse Anschläge geplant . Für solche Personen« nd UnicrnehM »« ge« . - ere« Vermögcnsbefta «- n«r schwer
festznstcllen ist, wird di« Vorleistung zur Anleihe nach der
Einschätznn« zu« Reichs «ot»pfer erhöbe» »»erde» könne«.Es ist geplant » i» dem Anleihegesetz auch de« Zinsfuß fest-
znketzcn, der «ach de« erste« zinsfreie « drei Jahre » gewährt« erde« koll.

» er ! » « , «. März».Wie das „Verl . Tagblck meldet habe » heute vormittagbeim Srclchsfi«anzm »« ister Dr . Hermes » »-der Besprechungenüber die Steuerprobleme stattgesunde». hei de««» insbeson¬dere über die Zwangsanleihe berate» wurde.
Während der gestrige« Besprechung«« bei« Reichskanz¬ler beschäftigte sich - je Fraktion der Deutsche« Bolksparteimit der Frage der Stellung der Partei z« m Stenerkompro -« iß. Bcziigl . der Zwangsanleihe wird die Deutsche Volks -

Partei dem gleiche» Blatt znfolge wahrscheinlich den Vor¬
schlag - es Finanzminifters , die Veranlagung ans Grnnd der
Selbkteinschäkuna »orznnebme » «nd di« Boranszahlnngvon Betrüge « znzniaffen , «« nehmen. VinNchtlich »er Ver¬
zinsung - er Zwangsanleihe ist »na« i» der Deutschen Bolks -»artei der Ansicht , daß es anaestchtS der wirtschaftliche» Laae

»Uhr zwenmama »er. schon regt eine « .«uns, «« festznseye«,der »ach den ersten drei Zinsfreien Jahren eingeführt wer¬de« soll . Bezüglich der übrige « Stenerprobleme bestehe »in der Deutsche« Volkspartei nnr einige Bedenke» gegendie Höhe des Satzes bei der Vermögenssteuer . Der Satzvon 18 Prozent bei einem Vermöge » »»» S Millionen seiangesichts der Geldentwertung z« hoch. Was die Haltungder Dentschen Bolkspartei gegenüber de« Steuerkompro¬miß im allgemeinen betrifft , so werde - ie Partei ihre Zu¬stimmung dazu aufrecht erhalte « . Jedoch wird sie bei de«
Plenarverhaadlnage » über das Mantelgesetz gewisse Garan¬tien dafür verlange «, daß die Zwangsanleihe nicht etwa znrSanierung - er Berkehrsnnternehmnngen oder für ähnlicheZwecke verwendet wird.

Berlin , 4. März.
Im Steneransschuß des Reichstages veranlaßte die De¬

batte über - e« Antrag anf Befreiung der Landwirtschaft¬
liche» Genoffenschaften von der Umsatzsteuer die sozialdemo¬
kratische « Vertreter z« der Erklärung , daß fie sich in der
Frage des Stenerkompromifies freie Hand, lasse« würde,wen » die dentschvolksparteiliche» Mitnuterzcichner diese»
Antrag nicht znrückziehe» würde« . Die Sozialdemokratenbemängelte « die unklare Stellung -er Dentschen Volkspar-tei zum Stenerkompromiß . Namens der Deutsche « Bolks¬
partei lehnte Dr . Becker-Hesse« es ausdrücklich ab, eine Er¬
klärung zu der Krage des Stenerkompromifies abzugebe«.Im vorliegende » Fall sei für fie kein Anlaß vorhanden, ihreUnterschrift rnrllckznziebe» . Der Antrag wurde daraus mitalle» gegen sieben Stimmen abgelehnt . Dnrch diese Sldftim -
mung kan« , wie in Negiernugskreise » erklärt wird , dieKrise in der Steuerfragc als überwunden angeschen wer¬de».

Berlin , 4 . März .
Im Steneransschuß des Reichstages wurde ein dentsch-nationaier Antrag , der das Umsatzsteucrgesetz erst am 1.April in Kraft trete» lasse« wollte , mit 14 gegen >3 Stim¬men aügelehnt . Das Gesetz tritt , wie es in der ersten Le¬sung vorgesehen ist. rückwirkend vom 1. Januar 1822 ,»Kraft.

W

Berlin . 4. Mörz .
Der Reltcstenrat des Reichstages beschloß in seiner hen -

t
'
ge « Sitzung «n der auch der Reichskanzler tcilnatzm, daß-er Steneransschuß die Stenervvrlage « und das damit ver¬bünde»« Kompromiß über die Zwaugsanleihe in Vormit¬

tags - nud Nachmittagsfitz,tvgen bis zum Mittwoch der näch¬
sten Woche zum Abschluß bringe » soll. Die nächste Voll¬
sitzung des Reichstages wir - am Donnerstag stattfinden »nö
mau hofft , die Beratung der Stenervvrlage « schnell z« er¬ledige « *

Deutschland.
Berlin , 3 . März . In einer Versammlung in Nieder¬

schöneweide sprach Reichstagspräsident Löbe gestern
abend über die , außenpolitische Lage ; er führte u . a . ans :
Leber den Kanal kommen Rücktrittsabsichten Llshd
Georges . Ich würde einen solchen Rücktritt außeror¬
dentlich bedauern . Tie internationale Wirtschaftskonse -
reuz in Genua ist schon durch die Krisis in Frankreich
und Italien vorübergehend gestört worden . Lloud Ge¬
orge »st aber der stärkste unter den Staatsmännern von
den Sicgerstaaten , die eingesehen haben , daß Europa
nicht gesunden kann , wenn nicht eine andere Gestaltung
der deutschen Reparanonsdcrpflichtungen erfolgt . Er
ist der Staatsmann , der am energischsten für ein Zusam¬
menwirken der Völker Europas in den wirtschaftliche »
Fragen eintritt .

Berlin , 5 . März . Der „Lokalanzeiger " berichtet : Das
Reichskabinett beschäftigte sich in seiner Freitagsitzungmit dem Sachlieferungsabkommen . Die Besprechungtrug informatorischen Charakter . Beschlüsse wurdennicht gefaßt .

Berlin , 5 . März . Nach einer Londoner Meldung
sollen nach Aufhebung der Marine - Kontrollkommission
und der Luftfahrzeug -Kontrollkommission noch kleine
Ueberwachungskommissionen auf Kosten der Verbün¬
deten in Deutschland aufrecht erhalten bleiben , angeb¬
lich weil hier Elemente vorhanden seien , die die Bürg¬
schaft der deutschen Regierung heimlich zu umgehen
trachten . Man glaubt in England , daß , wenn Deutsch¬land dieser kleinen alliierten Kommission zustimmt , die
militärischen Sanktionen in den vier Rheinlandstädten
zurückgezogen werden könnten ?

Hamburg , 4 . März . Das Schiedsgericht fällte gestern
in der Lohnstreitsache der Werftarbeiter folgenden
Schiedsspruch : Zu allen Lohnsätzen , einschließlich der
Zulagen , des Schiedsspruches vom 23 . -November 192l
wird mit Wirkung vom Monat März 1922 ein Zuschlag
von 20 Prozent gewährt . Für April bedarf es weiterer
Verhandlungen zwischen den Parteien . Den Parteienwird anfgegeben , bis zum 8 . März eine Erklärung überAnnahme oder Nichtannahme des Schiedsspruches andas Reichsarbcitsministerium gelangen zu lasten . Die
Urabstimmung der Werftarbeiter findet am 4 . Märzstatt . Von den Kommunisten wird auf deck Werften
Großhamburgs eine starke Agitation '

für Ablehnungdes Schiedsspruchs entfacht . In gemäßigten Werstar¬
beiterkreisen ist man aber der Annahme ' des Schieds¬
spruches nicht abgeneigt .



Hamburg , 3 . März . Der Kapttän des Dampfers
Hugo Stinnes VI . wurde mit einer Polizeistrafe von
1700 Mk. belegt , weil er bei seiner Ankunft im Hafen
von Hamburg die alte deutsche Handelsflagge gehißt
hatte . Di .. Arbeiter der Werke von Hery Koch hatten
den Kapitän bei der Polizeibehörde angezeigt.

Leipzig , S . März . RctchspräMent Ebert begibt sich,wie der „ Lokalanzeiger" hört , am Dienstag zur LeipzigerMesse .
Leipzig , 5 . März . Nachdem die Arbeitgeber ves

Leipziger Großhandels den Schiedsspruch des Schlich¬
tungsausschusses abgelehnt haben, sind am Freitag
Sämtliche kaufmännischen Angestellten des Großhan¬dels in den Streik aetreten

Oppeln, 5 . Marz . In Oppeln fand eine Versamm¬
lung der Delegierten der freien Gewerkschaften des
Stadt - und Landkreises Oppeln statt. Es waren über
4000 Vertrauensleute anwesend . Ein Gewerkschafts¬
sekretär referierte über die Frage : „Wie stellt sich
die Arbeiterschaft zur Autonomie ?" Nach eingehender
Besprechung der politischen und wirtschaftlichen Fol¬
gen der Autonomie Oberschlesiens für die Arbeiter
kam der Referent unter starkem Beifall der Versamm¬
lung zur unbedingten Ablehnung der Autonomie für
Oberschlssien . Zn der Diskussion sprachen sämtliche
anwesenden Arbeiter gegen die Autonomie .

München, 5 . März . Die süddeutschen JuMznunister
haben in Stuttgart eine vertrauliche Konferenz ab-
gehalten , die sich mit der Justizverwaltung , besonders der
neuen Justizresorm der Reichsregierung beschäftigte . §Nürnberg , S . Marz . Der Nürnberger Stadtrat läßt !
durch das städtische Nachrichtenamt folgendes Dementi
verbreiten : Die Nachricht , daß eine Ententekommission
sich die Haushaltspläne und insbesondere die Stellen - !
«usweise und Personalbeilagen der Städte Münchenund Nürnberg habe vorlegen lassen, ist, soweit die
Stadt Nürnberg in Betracht kommt , von Anfang bis
zu Ende erfunden . Eine solche oder ähnliche Forde¬
rung ist bisher überhaupt nicht gestellt worden und
würde auch , als jeder rechtlichen Grundlage entbeh¬rend , vom Stadtrat Nürnberg abgelehnt werden . Eine
Beunruhigung der Oeffentlichkeit durch die Presse wäre
«icht notwendig gewesen, da den Zeitungen , welche vor
Aufnahme der Münchener Schwindelnotiz beim Stadt¬
rat angefragt haben, Aufklärung gegeben worden ist .
(Dazu ist zu bemerken , daß eine Kontrolle des Münche¬ner Haushalts tatsächlich stattgefunden hat . T . U .) Der
„Fränkisch« Kurier" bemerkt zu dieser Bestreitung , daß
«S sich hier um eine große nationale Frage handelt,und um die Ueberschreitung der rechtlichen Grund¬
lage durch die Entente . Es gehe um die letzten Reste
unserer Freiheit , und es sei notwendig , daß die Oef¬
fentlichkeit restlos aufgeklärt werde , daß sie sich zu-
ssanrmenfinde , um gegen diesen unerhörten Uebergriff
Front zu machen . Darum fordert er nochmals das
Bayerische Ministerium auf , sich so schnell wie mög-
lich zur Sache zu äußern .

Ausland.
Wie« , 5. März . Im Nationalrat teilte Bundeskanz¬ler Schober mit , daß England , Frankreich und Jra-

lien dem Beispiel des tschecho -slowakischen Staats ge¬folgt sind und Oesterreich einen Kredit von rund 4-/tMillionen Sterling teils schon zugewendet , teils ihre
Absicht , ihn zuzuwenden , mitgeteilt haben.

In Besprechung der Entsendung des früheren Fi¬
nanzministers Dr . Grimm nach London, stellte der
Bundeskanzler fest , daß der Völkerbund keinen Ku-
raror und keinen Kontrolleur , noch weniger eine Kon¬
trollkommission nach Oesterreich zu schicken beabsich¬
tige , sondern unr einen finanziellen Berater , daß er
aber auf Vorstellungen der» österreichischen Regierung
auch davon Abstand genommen habe und im Ver¬
trauen auf die Maßnahmen der österreichischen poli¬
tischen Parteien und der österreichischen Regierung nur
ersucht habe , weiter informiert zu werden.

Bezüglich des Verwendungszwecks der Kre¬
dite unterbreitete der Bundeskanzler auf Grund der
Besprechungen zwischen den politischen Parteien und
der Regierung einen Vorschlag, wonach der dem öster¬
reichischen Staat zur freien Verfügung stehende Teil
der kreditierten ausländischen Valuten im Betrag von
vier Millionen Pfund Sterling durch ein besonderes
Bundesgesetz ausschließlich der Regulierung des Kre¬
dits in ausländischen Zahlungsmitteln gewidmet wer¬
den soll . (Zustimmung .)

Weiterhin teilte Bundeskanzler Schober über die
Errichtung einer Notenbank mit , daß die Regierung
ihre Bemühungen anscheinend nicht ohne Erfolg ausdie Erlangung der hierzu erforderlichen weiteren Kre¬
dite gerichtet habe.

Paris , 5 . März . Poincare hatte am Freitag eine
längere Unterredung mit dem Präsidenten der Bot¬
schafterkonferenz Jules Cam on , mit Marschall Fach
und General Wehgand. Die Unterhaltung drehte sich
wahrscheinlich um das englische Projekt der Umwand¬
lung der alliierten Kontrolle über die deutschen Mili -
tärkräfte und die deutsche Luftschiffahrt. Frankreich
und England diskutieren bekanntlich seit einem Jahr
über die Ausrechterhaltung und teilweise Ausübung der
Ueberwachung für die Luftschiffbauten. Bisher stehl
nur soviel fest , daß Deutschland ab 5 . Mai wieder
das Recht hat , eine beliebige Menge von Luftschiff¬material zu fabrizieren , das allerdings nur zu Han¬
delszwecken dienen soll , aber frei exportiert und im¬
portiert werden darf . Die Alliierten sind aber zukeiner Verständigung gekommen, wie eine permanenteKontrolle auszuüben ist, welchen Unterschied man fsst-
setzen will zwischen Zivil - und Kriegsmaterial und
wie man verhindern will , daß dieses Zivilmaterialeventuell auch zu militärischen Zwecken verwendet wer¬
den könnte .

Paris , 5 . März . Aus London wird gemeldet: Ineiner Unterredung mit Chamberlain über das Ultima¬
tum Lloyd Georges an die Unioniften erklärte der
Führer Joungsr , daß er von seinem Standpunkt nichtabgehen könne , worauf Chamberlain zu verstehen gab,daß die gesamte Regierung zurücktreten werde. In
maßgebenden Kreisen befürchtet man allgemein , daß
Lloyd George kommenden Mittwoch zurücktreten wird.

London , 4 . März . In einer Rede in Oxford sggre
Chamberlain , Lloyd George habe ihn gefragt , ob ee
seinen, Lloyd Georges Rücktritt , für erforderlich halte .
Er habe darauf die Ansicht der einzelnen Kabinettsmit¬
glieder angehört , und Lloyd George erklärt , nach der ein¬
stimmigen Ansicht feiner Kollegen erfordere , es das natio¬
nale Interesse , daß Lloyd George weiter an der Spitze
de?: Regierung bleibe.

London, 5 . März . Gemäß dem Versailler Friedens¬
vertrag wird die Marine -Kontrollkommission in diesem
Monat aus Deutschland zurückgezogen. Dem Völker¬
bund steht jederzeit Nachforschung in Berdachtsfällen
zu . Die militärische LufifahrzeuZkommtsstonwird eben¬
falls in Kürze zurückgezogen werden.

Agram , 5 . März . Nach Erstürmung des RsgierungS -
palastes in Fiume ist der Gouverneur Zanella von
sen Faszisten gefangen genommen worden . Diese be¬
setzteil die Post- und Telegraphengebäude .

Neutzork , 5 . März . Das amerikanische Staatsdepar¬tement hat die amerikanischen Banken ausgcfordert , die
Regierung zu verständigen, wann sie beabsichtigen, mit
dem Auslande Anleihen einzugehen. Dadurch soll ver¬
hindert werden, daß Anleihen an Regierungen gemachtwerden, die von den Vereinigten Staaten nicht aner¬
kannt sind und daß amerikanisches Kapital an ausländi¬
schen Angelegenheiten interessiert wird .

Badischer Landtag.
Karlsruhe » 4. März . In der am DienStag , den 7. März

nachmittags V-4 UHr stattfindenden Sitzung wird - er Land¬
tag in die Beratung der einzelnen Ministerien emtreren.Ter Voranschlag des StaatsministerimnL und des Mini¬
steriums des Innern dürfte mehrere Tage in Anspruch
nehmen. Der Teil des Voranschlages , der sich mit der i
Landwirtschaft besaßt, wird erst in einer spätere» Sitzung
behandelt werden. I

Karlsruhe , 4. Mürz . In seiner letzten Sitzung befaßte
sich der HauShaltungsausschuß mit der Reform des Ehe-
scheidungsrechtes und faßte hierzu einen Beschluß, der
Landtag wolle die Regierung ersuchen, bei der bevorstehen¬
den Justizreform für folgende Aendernnge » im Eheschei¬
dungsrecht einzutreten : Ein Ehegatte soll auf Scheidung
klagen können, wenn ohne sein Verschulden eine so tiefe
Zerrüttung der Ehe eingetreten ist. daß ihm die Fortsetzungder Ehe nicht zugemutet werden kann. Der Nachweis , daß
die Zerrüttung durch ein Verschulde«! des anderen Teils
herveigeführt ist, soll aber bei der Regelung der Folgen der
Auslösung der Ehe in Betracht kommen. Außerdem solldir Wiedereinführung der in Baden bis zum Jahre 1W,ii« Geltung gestandenen Ehescheidung auf wechselseitige Ein¬
willigung nach Feststellung der Ernstlichkeit und Andanerdas Willens der Eheleute erwoaeu werden . Ferner land

ein Zentrumsantrag mit li gegen io Stimmen AnnahmeSatz die Regierung für eine Beibehaltung des 8 1SS8 BGB
'

in seiner jetzigen Fassung eintrere. *
Aus eine deutschnationale Anfrage bezügl . einer Presse -fehde zwischen dem Hauptschristleiter der Karlsruher Zei¬tung" und dem Landgerichtsrat Schäfer in Konstanz, gegenden ein Disziplinarverfahren eingeleilet wurde , antworteteder Justizminister , daß dem Lanögerichtsrat Schäfer anheimgegeben wurde , wegen der ihm von Ser „Karlsruher Zei¬tung " vorgeworsenen Verleumdung Klage zu erheben. Dadies nicht geschehen sei , wurde vom Justizministerium einDisziplinarverfahren gegen Schäfer eingeleitet , das dannspäter eingestellt wurde.

Baden und die Wasserwirtschaft .
Das Land Baden ist durch die politischen Verhältnissezn einem Grenzlande geworden , dem dadurch aber das In¬teresse an der deutschen Wirtschaft nur in stärkerem Maßezuteil werden sollte. Das Angrenzen an den bedrängtenRhein , die Schiffahrtspläne oberhalb von Kehl, Sie Be¬

ziehungen zu Deutschlands größtem Binnenmeer , demBodensee, die Wasserkraftnutzung der wichtigsten schwarz - ,wälder Flüsse zeigen schon, wie stark Badens Interesse ander allgemeinen Wasserwirtschaft ist. Dazu kommen nochdie Bestrebungen , Sen Rhein mit der Donau zu verbinden,vor allem aber alle Pläne , die sich an Badens und zugleichSüddeutschlands größten Hafenplatz, Mannheim , anlehnenDas Interesse an der Wasserwirtschaft ist im badischen Lande
auch in früheren Zähren wissenschaftlich wie praWsch stark
gewesen. Mit der Technischen Hochschule in Karlsruhe und
ihrem Flutzbaulaboratorium verbindet sich manche hervor¬
ragende Leistung unserer Wasserbaütechnik. Auch die wass-
serwirtschaftliche Ausstellung in Karlsruhe hat ja Zeugnisdavon abgelegt , welch starken Anteil man im Südwcstewdes Reiches an der Wasserwirtschaft nimmt . Baden ist durchLeu Rhein wirtschaftlich aufs engste verbunden mit ganzWestdeutschland. Die großen Verkehrswege , - re früherüber Elsaß -Lothringen nach dem Süden führten , werdenheute in Baden stärker benutzt, das badische Land ist heute
Deutschlands Hauptfrage am Rhein geworden . Bet de«
engen Beziehungen aber gerade zum tndustrtereichen deut¬
schen Westen ist es selbstverständlich, daß die schiffahrt¬treibenden und wasserbamechnischen Kreise Badens an der
groben wasserwirtschaftlichen Veranstaltung im Jahre 1W2.an der Wasserbau- und Binnenschiffahrts -Ausstellung in
Esse» vom 31. März bis 30 . April 1922 (Geschäftsstelle Esse«,Norbertstraße 2) besonderen Anteil nehmen . Die Aus¬
stellung verspricht nach allem , was die bisherigen Ergeb¬nisse zeigen , vielseitig und reichhaltig zu werden. Beson¬ders wollen die großen Jnöustriefirmen des Bau -, Eisen-und Maschinengewerbes , die mit dem Wasserbau irgend¬
welche engere Verbindung haben , sei es als ausführendeFirmen , sei es als Herstellertn von wichtigen technischenKonstruktionsteilen oder Maschinen, sich auf der Ausstellungzeigen . Daß die Kanal- und Schiffahrtsvereine von ganzDeutschland und die Wasserbauverwaltungen zur Stelle
sind , bedarf keiner Erwähnung . Ebenso werden die Fluß - .schrffahrtswerften die Ausstellung beschicken. Große Bau¬
maschinen werden in Essen zu sehen sein als Hilfsmittelfür die Förderung manchen wasserwirtschaftlichen Projektes .Wenn die Länder, welche die weiße Kohle zur Verfügung ha¬ben , diesmal eine wasserwirtschaftliche Ausstellung im Ge¬biete der schwarzen Kohle besuchen , so werden sie finden, daßmanche Berührungspunkte zwischen schwarzer und weißerKohle bestehen und daß ein Austausch der Energie je nach¬dem notwendig ist. In Trockenzeiten muß die schwarzeKohle einspringen , in anderen Zeiten ist die weiße Kohl«als Energiespenderin zur Stelle . Aber .auch für Trocken¬zeiten müssen die Wasserstraßen so gebaut werden, daß danndie schwarze Kohle herangebracht werden kann. Angesehenebadische Firmen werden auf der Ausstellung zu finden sei«:Der Zentralverein für die deutsche Binnenschiffahrt und der
deutsche Wasserwirtschafts- und Wasserkraftverband werde«Anfang April ihre Tagungen in Essen aich-alten.

BRderr rrrrd NachbMHW-teir.
** Karlsruhe , 4. März . Bei der Beratung des Fustiz-

etats im Haushaltsausschuß gab der Justizminister Erklä¬
rungen über die Reform des Strafprozesses ab . Durch die
Entlastung der Gerichte träte eine Verschiebung vieler Fälle
vom Landgericht auf 'das Schöffengericht ein , so daß das
Landgerichi vielfach nur Berufungsinstanz sein wird . In
Zukunft gebe es kleine und große Schöffengerichte, die sich
mit den Vergehen und Verbrechen zu befassen haben, wäh¬
rend die sogen. Kapitalverbrechen dem Schwurgericht Vorbe¬
halten bleiben . Sowohl in diesen Gerichten wie auch bei
den Zivilgerichten überwiegen die Laienelemente , deren
Auswahl einem besonderen Ausschuß Vorbehalten sei . I »
der Debatte fand die Reform die Zustimmung der Redner .

«
Karlsruhe , 5 . März. Der Badische Bauernverein

zählte am 1 . März d . Js . 117101 Einzelmitglieder.

Oer Uriumpk äes Gebens.
- Roman von Lola Stein .

191 (Nachdruck verboten.)
Und auS der Oual ihres Innern heraus flüsterte sie

tu Helmuts strahlende Zukunftsbilder hinein plötzlich:
»Was soll ich ihm sagen ? Was soll ich nur sagen ?'
Er verstand ihren Gedankengang sofort . »Meine ge¬

liebte Irene , sorge, quäle dich nicht ! Ich sorge für alles.
Ich spreche mit deiner Tante, sage, dab wir in drei Wochen
heiraten wollen, daß wir morgen schon nach München
überfiedeln müssen, ich schreibe dasselbe Dr . Vollmer . Du
brauchst dich um nichts zu kümmern, alles kannst du ge¬
trost mir überlaffen . '

»Und Walter?' fragte sie zuckenden Mundes.
»Walter wird glücklich sein, wenn er dich geborgen

weiß. Denke nicht mehr an die anderen. Denke an dich
und an mich.' .Aber sie konnte nicht mehr denken. Dre Erschütte¬
rungen waren zu viel für sie gewese n. Sie war am Ende
ibrer Kraft . Und fast wie eine Beruhigung empfand sie
eS nun , daß sie nicht mehr zu handeln und zu denken
brauchte, daß für sie gedacht, für sie gesorgt würde , heute
und in Zukunft.

Und als Helmut Körner seine Braut nun doch wieder
in seine Arme zu ziehen versuchte, da überließ sie sich
willenlos , apathisch, grenzenlos müde seinen Liebkosungen.
i Dritter Teil «

1 . Kapitel .
DaS Lachen und Plaudern vieler Stimmen erfüllte

die Hoden eleganten Räume Frau Karl« Borgwegs , alS
Dr . Horst Volkmer sie an diesem Mittwochnachmittag ,
dem Jour der jungen Witwe, betrat .

Seit e« vor einem halben Jahre aus seiner Zurück¬
gezogenheit berausgetreten und sich der Berliner Gesellig¬
keit wieder zugewandt hatte, verkehrte er viel im Hause
der jungen Frau Borgweg, die er in einer Prozeßsache
ennengelernt . Er war ihr A nwalt gewesen bei der Ab¬

wicklung einer Erbschaftsaffäre , hatte bei dieser Gelegen¬
heit auch ihre Mutter und ihre jüngere Schwester Elfriede
kennengelernt , war von den drei Damen in ihr Haus
gezogen worden und gewöhnte sich bald an den Verkehr
mit ihnen und ihrem Kreis.

Frau Karla bedeutete es eine große Genugtuung,daß es ihrem Einfluß gelungen war, den berühmten
Rechtsanwalt, der völlig weltabgeschieden gelebt , der
Gesellschaft zurückgebracht zu haben. Die Damen, die
sich sofort mit der interessanten Person Horst Volkmers
beschäftigten, vermuteten in seinem Neuauftauchen in der
Berliner Gesellschaft und in Frau Karla Borgwegs
Hause seine Absicht, sich endlich wieder zu vermählen .
Und wenn Frau Borgweg gegenüber einer ihrer vielen
Freundinnen eine derartige Anspielung machte, dann
zuckte die junge Witwe vielsagend die Achseln und lächelte
geheimnisvoll. Daß sie selbst sich mit der Hoffnung trug ,Horst Volkmers Erwählte zu sein , wußten ihre Freun¬
dinnen . Und wie sie den berühmten und geistreichen I
Mann offensichtlich auszeichnete und in ihre Nähe zog, !
so schien auch er ihre Gesellschaft, ihre Unterhaltung zu lieben , jKarla Borgweg war nach dem Tode ihres ManneS
zu ihrer Mutter und Schwester gezogen . Die drei Damen, .
die schwer reich waren, führten ein großes, geselliges !
Haus, sahen täglich Gäste bei sich, machten alle Ver¬
gnügungen der Großstadt mit, trieben jeden Luxus , den
das moderne, üppige , verschwenderische Berlin von denen
seiner Kinder verlangte. die eine Rolle zu spielen
trachteten.

Und eine Rolle in der guten Gesellschaft Berlins zu
spielen war Frau Karlas Ehrgeiz. Sie wurde viel um¬
worben . Ihr grober Reichtum war das Lockmittel, das
die Männer anzog . Aber auch ihre Persönlichkeit erschien
vielen begehrenswert . Sie wurde hübsch gefunden , ob¬
gleich ihr Antlitz zu ausdruckslos und zu kalt erschien,
ihre Haare zu weißblond, ihre Augen zu hell . Aber ihre
leicht zur Üppigkeit neigende schöne Figur, ihre wunder¬
baren Toiletten, die Kunst ihrer Jungfer und ihres
Friseurs trugen dazu bei, sie zu einer reizvollen Frauen¬
erscheinung zu machen.

Kein Rtann unter ihren Bewerbern war ihr bisher
begehrenswert genug erschienen, um ihm ihre Freiheit zuopfern . Bis sie Doktor Horst Volkmer kennen gelernt .Von dieser Stunde au war thr Bestreben , ihm ,u ge¬fallen, ihn zu erobern . Sie zeigte ihm ihre Sympathie
ganz offen, viel zu offen für seinen Geschmack . Dennoch
gefiel sie ihm. Er war der Mann, wie ihn Kario sich
ersehnt. Sein berühmter Name, leine gesuchte, begehrt«
Tätigkeit, seine interessant« Persönlichkeit , alles lockte und
fesselte sie. Und in ihren Träumen malte sie sich oft und
oft ein Leben an seiner Seite aus . ,Auch heute zog sie ihn sofort in ein längeres Gespräch.Ihr Gesicht, das leicht müde und gelangweilt schien , be¬
lebte sich bei seinem Eintritt.

Sie fragte ihn nach seinem Töchterchen. Sie batte
Jlschen ein paarmal zu sich ins Haus geladen , aber dasKind war nicht warm geworden in ibrer Gegenwart, es
blieü schüchtern und verschlossen.

Die vertrauliche Plauderei, die Karla mit Doktor
Volkmer gern geführt hätte, wurde unterbrochen, da d "-
meisten ibrer weiblichen Gäste sich zu ihnen letzten . E -n
allgemeine Unterhaltung entstand. Doktor Volkmer wrder Magnet, der die Damen anzog.Man fand es rührend , daß er noch immer , kürn
Jabre nach dem Tode seiner Gattin, unvermählt war.fand seinen frühzeitig ergrauten Kopf unbeschreiblich an¬
ziehend und interessant. Diese dichten, völlig ergrautenHaare , die so gar nicht zu dem jungen , kühnen Gesichtdes einundoierzigjährigen Mannes zu vaffen schienen»
Gewiß waren sie damals ergraut in dem Schmerz überdie lange Krankheit ' seiner Frau und ihren Tod ! Auchdas fand man rührend , solche Treue war selten. Freilich«einzelne Stimmen waren da , die davon gehört habenwollten, dab die Volkmersche Ehe unglücklich gewesen, und
daß es nicht Treue gegen die Tote war, die Horst VolkmerWitwer bleiben lieb, sondern die Furcht , wiederum nicht
die richtige Frau zu finden. Aber diese Stimmen wurden
gewöhnlich übertönt . Das andere zu glauben war ja viel
reizvoller und romantischer.

(Fortsetzung folgte



Kursus für gewerblichen Unterricht
^ imrd in der Zeit vom 18 . April bis 20 . Mai d . I . in
^-Karlsruhe abgchalten . Hierzu werden nur unständige

' Vottsschullchrer, die keinen eigenen Hausstand habm ,
und solche Hauptlchrer mit eigeilem Haussiaird , für die die
Erteilung von gewerblichem Unterricht an ihrem Dienstsitz
ju Frage kommt, zugelassen. Bi ldungen sind bis zum
24 . März auf dem geordneten Dimstweg einzureichen .
Auswärtige Teilnehmer erhalten Ersatz der Reisekosten
und einen Zuschuß von 350 Mk . für Verheiratete und

Pf'210 Mk - für Ledige.
st FurtwanMir , 5 . März . Ein bedauerlicher Unglücks¬

fall ereignete sich in einem hiesigen Betrieb dadurch ,
daß ein Arbeiter von einem Transmissionsriemen er¬
faßt und ihm der linke Oberarmknochen vollständig
abgedrückt . wurde .

DonauesHiugru , 5 . März . Vor einiger Zeit wurden
bekanntlich im städt . Kurhaus drei wertvolle Ge¬
mälde gestohlen . In Eltville wurden diese nun wieder
aufgegriffen .

Mannheim , 5 . März . Auf ihrer ersten Bergfahrt
sind zwei neue Toppelschraubendampser des Duisburg -
Ruhrorter Schlsppverein begriffen , die - die Namen
,Brünhilde " und „Chrihilde " führen . Durch diese bei¬

den Schleppdampfer erfährt die Rheinflotte wiederum
eine ansehnliche Bereicherung .

Heidelberg, 5 . März . Die älteste Apotheke Süd¬
deutschlands , die zugleich eine der ältesten Apotheken
der Welt ist , die Hofapotheke in Heidelberg , kann in
diesem Jahr auf ein KOOjähriges Bestehen zurück-
blicke «.

** Heidelberg, 4. Mürz . Hinter der Kirche in Rahrbach
wurde ein total betrunkenes und übel ^ gerichtetes „

Dienst¬
mädchen aus Heidelberg aufgefnnden. Die drei Wüstlinge,

' die irn Verdacht stehen , das Mädchenbetrunken gemacht u . m
besinnungslosem Zustand mißbraucht haben , wurden ver¬
bastet . ES sind drei junge Leute aus Rohrbach . — Frei -
willia der Polizei stellte sich ein Mjähriger Kaufmann aus
Hannover, der seiner Firma 6M0 Mark unterschlagen hatte.
— Beim Neckarkanalbau werden zur Zeit etwa ISO Arbei¬
ter. davon etwa SO bis 100 aus Heidelberg beschäftigt.

** Freiburg , 4. März . Am 28 . Februar landete abends
auf dem Exerzierplatz bei der früheren Fliegerkaserne ein

. von Rotterdam über Köln, Karlsruhe nach der Schweiz zie¬
hendes Flugzeug einer eidgenössischen Luftverkehrsgesell¬
schaft infolge Betriebsstoffknappheit. Das Flugzeug , das
mit einem Hochzeitspärchen aus Karlsruhe , Landsleuten
des Flugzeugführers , bemannt war , konnte am 1. März
nachmittags die Weiterreise antreterr.

Triverg , 5 . März . Infolge eines unglücklichen Stur¬
zes mußte der in weiten Kreisen bekannte Fabrikant
Karl August Grieshaber in die chirurgische Klinik
nach Freiburg verbracht werden , wo er nunmehr ver¬
starb . Der Verstorbene war u . a . Mitglied der Handels¬
kammer , Leiter des Bezirksvereins des Bundes der
Industriellen , Ausschußmitglied im Verband der
Schwarzwälder Uhrenindustrie , unverdrossener Förde¬
rer des Triberger Talsperreprojektes u . a . m.

** Konstanz, 4. März . Mit seinem Dienstgewehr er¬
schoß sich der 24jährige schweizerische Grenzausjeher Hans
Winkler kur» nach seinem Dienstantritt , nachdem er vorher
sechs Schüsse auf andere Personen , darnuter auch deutsche
Grenzaufseher abgegeben hatte, glücklicherweise ohne je¬
manden zu treffen. Den Grund zu der schrecklichen Tat
bildete ei« schweres Mittelohrlelden , infolgedessen er augen¬
scheinlich ohne Ueberlegung gehandelt hat.

Aus Stadt und Bezirk.
Kummer- Lichtspiele Heute S Uhr Beginn der letzten Vor¬

führung des überall mit großem Beifall aufgeuommenen Original-
Wildwest-Sensations-Abenteurer -Romans „ Mit Büchse u . Lasso ",betitelt „Durch Not und Tod " in sechs Akten mit Eddie Polo ,Amerikas bedeutendstem Cowboydarsteller . Ferner Ole Toms in
, Jhx Milchbruder " mit Colette Corder , eine gelungene Film¬
humoreske in zwei Akten. Jeweils Dienstag und Freitag neuer
Programmwechsel!

*

Tumultschaden.
Die Regelung der Tumultschadenersatzpflicht durch das

Reichsgesetz über die durch innere Unruhen verursachten
Schätze « vo» 12. Mai 1920 hat der Handelskammer Karls¬
ruhe bereits wiederholt Veranlassung gegeben, eine Aende-
rung der durchaus unzulänglichen Bestimmungen dieses
Gesetzes, di « überdies mit dem durch die Reichsverfassnugwdem Deutschen gewährleisteten Anspruch auf Schutz desEigentums unvereinbar sind , an zuständiger Stelle zu be¬
antrage «. Der Einzelhandelsausschuß des Badischen In¬dustrie- «nd Handelstages , der sich in seiner letzten «At¬
mung am 1 . Mürz 1922 in Offenburg ebenfalls mit dieserFrage beschäftigte, faßte auf Grund eines Berichts des
-Herr» Rudolf Hugo Dietrich-Karlsruhe einstimmig folgendevon der Handelskammer Karlsruhe vorgeschlagene Ent¬
schließung :

„Der Einzelhandelsausschuß des Badischen Jndustrie -
unh HandelStages erblickt in der jetzigen Fassung des
utichS-Tumultschadengesetzes vom 12. Mai 1920 eine fürden Handelsstand unannehmbare Regelung der Ersatzan¬
sprüche für die durch innere Unruhen verursachten Schä¬den.

Die Versagung des durch die Reichsverfassung im Ar-»kel ISS allen Deutschen gewährleisteten Anspruchs auf
Schutz de- Eigentums gegenüber solchen Geschädigten , de-« n wirtschaftliches Bestehen' durch die ihnen - »gefügtenSchäden nicht gefährdet ist, bedeutet eine schwere Unge¬rechtigkeit und bietet geradezu einen Anreiz zur Ausplün¬derung der besitzenden Staatsbürger . Der Ausschuß mußeme derartig« Beschränkung der Ersatzpflicht mit aller Ent-Mebenheit «bahnen und verlangen, daß die infolge von«nruhen geschädigten Kreise ausnahmslos in vollem Um-wnq ohne Berücksichtigung der ihnen sonst zur Verfügungstehenden Mittel entschädigt werden.

Auch muß er fordern , daß hei Schäden an Leib und Le-
A" die Bemessung der Renten , Sie jetzt auf Grund der Be-
^ mnunge« des Mannschasstsversorgunasgesetzes gewährt
fotzen , nach den Einkommens und Vermögensverhältniffen

Geschädigten erfolgt.
n- ^ ^ re heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse, unter de-»en dag Handelsgewerbe besonders zu leiden hat. lassen»" artige Ausnahmebestimmungen nicht zu.

men,

Vermischtes.
geheimnisvoller Todesfall . Ein noch in Dünkel

D?Eter Todesfall hat sich in Berlin ereignet . In einerdes Nordens wurde der 35jährige Arbeiter Neu-
tot in seiner Wohnung am Boden liegend auf -

^ sunoen. Neben der Leiche saß in völliger Geistesabwe-
« e Geliebte des Toten , die 34jährige Arbeiterinau» Hberjchoneweide . Sie wurde in Haft aenom-

va nach ihren verworrenen Aussagen an genommenwerden muß , daß ein im Wahnsinn begangener Mord ver¬
siegt. Seit Sonntag hatte man den Ermordeten seine
Wohnung nicht mehr verlassen sehen . Infolgedessen wardie Kriminalpolizei benachrichtigt worden , die mit einem
Amtsarzt in der Wohnung erschien . Spuren äußerer Ge¬
walt konnten an dem Toten nicht festgestellt werden . Der
Arzt neigt der Ansicht zu, daß der Tod durch Vergiftung
eingetreten ist. Jedoch muß erst die Obduktion der Leiche
Klarheit darüber schaffen. Die vollkommen bewußtlose
Frau konnte wieder zu sich gebracht werden und behaup¬
tete , von dem ganzen Vorgang nichts zu wissen . Sie seiam Sonntag iu die Wohnung ihres Bräutigams gekom¬
men und erst am Mittwoch gegen Mittag wieder erwachtmit einem duinpfen Druck im Kopf , der noch nicht gewichen
sei. Dis Nachbarn des Verstorbenen bekunden, daß sie in
der Nacht zum Dienstag einen lauten Aufschrei aus der
Wohnung gehört haben , dem ein lang anhaltendes Wim¬
mern folgte, worauf wieder tiefe Stille eiutrat . Die Kri¬
minalpolizei neigtzder Ansicht zu , daß die Pehke sich und
ihren Bräutigam vergiften wollte, oder auch umgekehrt ,und daß nur bei dem Mann das Gift seine tödliche Wir¬
kung hatte .

Reichsgericht und Richtergchälter . Im Hanptausschuß
des Reichstages erwiderte letzter Tage Justizminister Dr .
Radbruch in Beantwortung einer deutsch -volksparteilichen
Anfrage , die Besoldung der Reichsgerichtsräte bilde für das
Reichsjustizministerium einen Gegenstand der Besorgnis .
Während früher alle richterlichen Gehälter ganz erheblich
unter dem Gehalt des Reichsgerichts schon durch ihre Be¬
zahlung als die Richter der Länder geistig überragende
Beamte gekennzeichnet gewesen seien, sei dies jetzt nicht der
Fall . Eingehender über die wichtige Angelegenheit , spricht
Reichsgerichtsrat Zeiler in einem Aufsatz „Die Erhaltung
des Reichsgerichts auf seiner Höhe im neuesten Heft der
„Deutschen Juristenzeitung ". Dr . Zeiler eröffnet einen
Einblick in die ungünstige wirtschaftliche Lage, in die die
Richter des höchsten Areopages durch die von Grund aus
veränderten Verhältnisse und die fortschreitende Geldent¬
wertung versetzt worden sind. Er erinnert daran , daß , als
ft" ^ nhre 1879 erstmals für die Reichsgerichtsräte 12 900,
für die Senatspräsidenten 14 900 und für den ChefprM -
denten 26000 Mk . ausgeworfen wurden , man davon aus¬
ging , daß das Reichsgericht als das oberste deutsche Gericht
so ausgezeichnet werden müsse, daß es als die höchste Be¬
hörde des Reiches auch äußerlich hervortrete . Den Maß¬
stab für die Höhe seiner Gehälter dürfte nicht die bürokra¬
tische 'Schablone bilden , nicht die Gehaltshöhe der höchsten
Richter in den einzelnen Staaten , vielmehr müsse man sich
hierbei die neue, eigentümliche und bevorzugte Stellung des
obersten Gerichts vor Augen halten . Seitdem sind die
Gehälter der Land - und Oberlandesgerichtspräsidenten ,
des Präsidenten des bayerischen obersten Landesgerichts
usw. in einer Weise gestiegen, die denen der Räte und Prä¬
sidenten des Reichsgerichts gleichkommt, ja , sie zum Teil
übersteigt . Jene bewegen sich zwischen 83 000 und 118 000
Mark . , Ein Rat am Reichsgericht erhält 88 000, ein Se -
natspräsident 98 000 und der Chefpräsident 148 000 Mk.
Durch die Höhe der Gehälter wird die Höhe der Stellung
und das Ansehen des Gerichts mit bestimmt . Die über¬
ragende Stellung des Reichsgerichts an Gehaltsbezügen ist
verloren . Das Ansehen desselben muß dadurch Schaden
leiden. — Man muß diesen Ausführungen beistimmen
uno wünschen, daß sie an den gesetzgeberischen Stellen be¬
rücksichtigt werden . Andernfalls Ware damit zu rechnen ,
daß die hervorragendsten Köpfe der deutschen Jüristenwelt
es ablehnen werben , einem Ruf an das Reichsgericht zu
folgen.

Wo singt man die schönsten Volkslieder ? Vier Welt¬
reisende, die kurz vor dem Kriege nach Deutschland zurück¬
kehrten, verfolgten bei ihrem Unternehmen auch den Zweck,bei den verschiedenen Völkern nach Volksmelodien zu for¬
schen und diese zu studieren . Dabei sind sie, wie jetzt be¬
richtet wird , zu dem Ergebnis gekommen, daß in Euro¬
pa zweifellos die Italiener die ergreifendsten und schönsten
Volkslieder besitzen . Sehr tiefen Eindruck machten fer¬
ner die mohammedanischen Gesänge auf die Reisenden,
die herrlichsten Lieder aber sowohl ernsten als auch heite¬
ren Charakters haben sie bei den Bewohnern der Hawai -
Jnseln gehört , deren Gesänge nicht eine Spur von Melo¬
die und Harmonie verraten . Fast ebenso kritisch werden
die „monotonen , unverständlichen . Geseufze" der Japaner
beurteilt , denen die chinesischen Lieder kaum nachstehen.'
In Birma singt man die Volkslieder mehr choralartig

'
was meistens sehr schön klingt. Viel musikalisches Ernst,
finden haben auch die Bewohner der Philippinen , derer
Volkslieder eine wahre Fundgrube schöner , ganz eigenarti¬
ger Melodien sind.

/ <- - - -

Ein Hilfswerk deutscher Blaujacken .
Ende Januar erging durch Funkspruch vom Dampfer

„ Gertrud Fischer" ein Notruf an alle : „Sechs Dampfer
beim Kap Domesnäs vom Eis eingepreßt , erbitten Hilfe" .
Auch die Reichsmarine hörte den Hilferuf, der kleine
Kreuzer „ Medusa " lief aus und dampfte mit beschleu¬
nigter Fahrt zum Rigaischen Meerbusen . Am 26 . Januar
bog der schlanke Kreuzer , der sich schon von Windau an
hatte durch dichtes Treibeis hindurcharbeiten müssen ,in die Jrbenstraße ein, den Eingang zum Rigaischen
Meerbusen .

Schon am ftilgenden Tage zeigte sich der Wettergott
gnädig . Nachdem der Kreuzer eine Nacht im Packeis ge¬
ankert hatte , gelang es ihm, die beiden zunächst liegenden
Dampfer in mühevoller Arbeit aus der Eispressung zu
befreien. Sie zeitegn beide die dänische Flagge und führ¬
ten die Namen Kurland und Taarnbolm . Ihr Benehmen

nach der Losbringung war sehr eigenartig . Darüber wol¬
len wir einmal einen Offizier der „Medusa" berichten
lassen, der in der „ Königsberger Allgemeinen Zeitung"
fesselnd die Expedition der „Medusa" geschildert hat.
Er schreibt , nachdem er von der Befreiung der Kurland
erzählt hat : „ Einen haben wir los ! Wie w rden die
Leute sich freuen nach der vierzehntägigen Eishaft ! Wir
liegen mit unserer Kommandobrücke jetzt sehr nah .' bei der
Brücke des Dampfers und hören deutlich , wie die Ma¬
schinenkommandos gegeben werden. Seltsam . . . sonst
hören wir nichts . Haben die Leute da drüben wirklich nicht
ein Wort des Dankes ? Wir haben doch immerhin stunden¬
lang gearbeitet , um den Dampfer loszubringen , haben
unser Schiss den Gefahren ausgesetzt , die solches Arbeiten
im Eis stets mit sich bringt . Wir haben das gewiß nicht
des Dankes wiegen getan , aber — darauf waren wir doch
nicht so recht gefaßt . Unser Kommandant läßt Hinüber¬
rufen : „ Von welcher Reederei ist das Schiff !" „Dänisch¬
französische Reederei " — wir sehen uns schweigend an.
„Beide Maschinen langsam Fahrt zurück.

" Die kleine
Ernüchterung soll uns die Freude nicht trüb . u, daß wir
einen ersten Erfolg errungen haben . In ähnliche ? Weise
wird der zweite dänische Dampfer Taarnholm , der im Eise
festgekeilt in erreichbarer Nähe liegt von den ungeheuren
Schollen befreit ; auch hier hören wir von dem flott¬
st , machten Schiffe kein Wort des Dankes .

"
Den vier deutschen Dampfern , die weiter in den Riga¬

busen hinein lagen , konnte an dißem Tage nur mit dem
Scheinwerfer der tröstliche Morsefpruch zugeblinkt wer¬
den : „ Komme morgen mit Eisbrecher wieder, um Ihnen
zu helfen. Kreuzer Medusa "

. Denn inzwischen war die
Ankunft des dänischen Eisbrechers „Bryderen " angemel¬
det worden . Am anderen Tage im Abendgrauen kam der
Däne an . Mittlerweile hatte der zunächst liegendeDampfer
mit einer schwachen Laterne auf die Signale der „Me¬
dusa" geantwortet . B—r — a—u—ch— e L— e- b—e—ns -
m - i— t—t—e—l " wurde entziffert . Sowsit wie möglich
ging es nun mit dem Eisbrecher vorwärts .

Die „ Medusa " holte sich aus Pillau frische Kohlm,
aber das mächtige Packeis gebot rasch wieder Halt . Von
neuem gingen am 6 . Februar zwei Schlittenstaffeln vor.
40 Kilometer weit führte der Marsch über hohe Packeis¬
barrieren . Wieder winkte der Erfolg . Bis in den März
hinein wurden die vier Dampfer „ Albis"

, „Rudolf" ,
„Maria Huß" und „ Wilhelm Huß" mit Lebensmitteln
versorgt . Schwer war der Rückweg . Bei 25 Grad Frost
mußten die Mannschaften sich nach der Küste durchschla¬
gen , weil ihr Kreuzer hatte weiter zurückgehen müssen .

„Medusa " mußte nun wieder nach Pillau , um Koh¬
len zu nehmen und ihre Schäden auszubessern. Sie hatte
im Eis die Schraubenflügel verbogen und einen Anker
eingebüßt . Unterwegs wurden noch die bei/Windau fest¬
sitzenden deutschen Dampfer „ Activa" , „Carla "

, „Henny"
und „Coblenz" sowie der Norweger „Christine Tysland "
aus der Eisblockade befreit und nach eisfreien Häfen bug¬
siert . An die endgültige Losbringung der Dampfer beim
Kap Domesnäs war erst bei Eintritt günstigeren Wetters
zu denken . Die Dampferbesatzungen sind aber durch die
Hilfe des deutschen Kreuzers „Medusa" dem immer näher
drohenden Verhung . rn entronnen . Besonders auf dem
Dampfer „ Albis "

, der von vier Meter hohen Eiswällen
umgeben aufgefunden wurde , war die Not groß . Inzwi¬
schen aber dürsten auch die Dampfer selbst aus der Gefahr

Mrktmaßliches Wetter. ^
Die Luftdruckverteilung hat sich wenig verändert .

Auch am Dienstag ist vorwiegend naßkaltes Wet¬
ter bei kurzer Aufheiterung zu erwarten .

Ae frischer, desto seiner und eraiebiaer ! Das ist die
Hauhtregel, die man sich für Pfeiffer Dillers Kaffee - Essenz
merken muß. Außerdem aber weiter : Nie zuviel iu den Kaffeetovf.Ein Kaffeelöffel ist schon reichlich viel auf 3 bis 4 Kaffeelöffel
Bohnen - oder Getreidekaffee . Hier kann man wirklich svaren ,
ohne daß man sich den Geschmack und die Freude verdirbt . Geradedas Gegenteil ist der Fall und Grund genug also , Pfeiffer L Dillers
Kaffee-Essenz nie in der Küche ansgeheu zu lassen .

Im Interesse der vielen Bruch- u sonstigen Leidende «
sei an dieser Stelle ganz besonders auf das Inserat der Firma
PH . « rener Solu » in heutiger Nummer hingewiesen . Der guteund weitverbreitete Ruf diese « Firma bürgt dafür , daß trotzbilligst berechneter Preise jedermann bestens bedient wird.
Der moderne Mantel für den täglichen Gebrauch.
(Nr . 569 .)

Reichlich lose Mantelformen wer¬
den neben schlankeren , anliegenderen
auch zum Frühling wieder eine
große Rolle spielen. Speziell in
imprägnierten und leichteren Stoffen
gibt man dem Mantel gern eine
reichliche Weite. Zu dieser Gattung
zählt auch unser praktischer Früh¬
sahrsmantel 1S548, der auS kariertem
wasserdichten Stoff , besonders an
Regentagen gute Dienste leisten wird.
Am Halse eingereiht und mit auS-
strahlenden Fältchen, schließt er -mit
einem sehr breiten hochstehende«
Kragen ab . Den Vorderschluß be¬
wirken einige Knöpfe. Der lange,
ziemlich weite Aermel ist zur Hälft«
dem Vorderteil , zur Hälfte dem
Rücken angeschnitten und mit einem
breiten geknöpftenAusschlag versehen .
Seitlich eingeschnittene Taschen er¬
höhen den praktischen Wert dieses
Mantels , zu dem der Favorit -Schnitt
1S548 der Internationalen Schnitt .
Manufaktur , Dresden - N . 8, in 88,92 , 96, 104 om Oberweite zu 7 M .
erhältlich ist.

Kaborit -Tchnitte hierselbft erhiltlich Seit
Anmüller-Lchlcich . Herrenstraße 8

Ara« Keller . Hauptstraße SO.



Verordnung .
(Bom 15 . Februar 1922 )

Die Beschäftig »»« ausländischer Arbeitnehmer.
Anfgrnnd des 8 139 d Absatz 5 der Gewerbe -

ord»»»g, sowie des 8 49 des Polizeistrasgesetz -
b«ches wird verord»et. was folgt :

S 1
Die Arbeitgeber habe » jede» vo« ih»e» be¬

schäftigte » a»slä »dischr » Arbeit»ehwer bi»»e»
ei»er Woche »ach Begi»» »»d E» de der Be¬
schäftig»»« dem z»stä»digr» Bezirksamt z» mel¬
de» . Dabei ist a»z»gebe» : Bor »»d Z»«ame »
des z» Meldenden. Geb »rtsort »»d Tag. Be>»f,Staatsa »gehörigkeit . Art des A»sweises . Tag
der Einreist , Tag des Begi»»es oder des E»des
der Beschäftig »»« . Dauer der Bschäftignnz

Die bei J »krafttrete» der Verordnung bereits
beschäftigte» Arbeitnehmer find vo» de» »ach
Absatz 1 Verpflichtete » binnen eixer Woche z»
melde »

Alle Meldungen habe« schriftlich i» doppelter
Fertia »«g z» erfolge».

8 2
Verstöße gege» vorstehende Bestimmungen

werden nach 8 149 Absatz 1 Ziffer 7 der Ge¬
werbeordnung und 8 49 des Polizristrasgesetz -
buches bestraft.

83
Diese Verordn»»« tritt mit ihrer Verkündung

in Kraft
Karlsruhe , de» 15 Februar 1922

Ministerium des Inner » Arbeitsort» isterium
Durlach Handelsregister . Eingetragen z»

Süddeutsche Discoatogesellschaft Aktiengesellschaft
Mannheim , Astrale Dxrlach am 27 2 22 : Die
Generalversammlung vom 16 Januar 1922 hat
die Erhöh» , « des Grnndkapuals »m 50000000
beschlossen . Die Erhöhung ist erfolgt Das Grund¬
kapital beträgt jetzt 150000000 Die Prokura
des Kurt Hünrrl ist erloschen Ernst Blehrr , Ger¬
man Flierl , Heinrich Hnnrath . Dr Ernst Man¬
del. Dr . Gustav Burchard, alle in Mannheim , ist
Sesamtprokura erteilt in der Weise, daß sie ge¬
meinsam mit eistem Mitglied des Vorstandes,einem stellvertretendenMitglied des Vorstandes
oder einem andere» Prokuristen z«r Vertretung
befugt sind ; gleiche Prokura jedoch mit Beschrän¬
kung ans den Geschäftskreis der Filiale Dxrlach
ist dem Josef Deutscher in Karlsruhe erteilt . Kom¬
merzienrat Theodor Frank und Felix Benjamin ,beide in Mannheim, sind als Vorstandsmitglieder
ansgeschieden . Kommerstenrat Hermann Lotz u»d
Direktor Otto Gngenheim, beide in Mau »heim ,
find als Vorstandsmitglieder bestellt . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist durch de » Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom ! 6 Jan »ar 1922 in 8 4
(Grundkapital ) geändert. Dir neuen ans 1000 ^
lautende» Aktien werden z» 200 v S ausgegeben .

Amtsgericht
Durlach Haadelsregister Am 27 . Februar

1S22 eingetragen zu Einkanfsvereinigung süd-
drntscher Landwirte Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Als Geschäftsführer mit selbständiger
Beriretnngsbefugnis stnd bestellt Matthäus Hotel,
Kaufmann , Dxrlach, Wilhelm HSsner , Kaufmann,Hohenwettersbach, Batzenbof Die Bertretnngs -
besngnis des Friedrich Faß ist erloschen . Die
Prokura des Matthäns Hotel ist erloschen

_ Amtsgericht.

Dersteigerung.
Wege» Aufgabe der Pferdehaltung infolge

Beschaffung eines Automobils versteigern wir
im Hose der Berbandsabdeckerei (Weingartener
Landstraße) am

Dienstag , de« 7. März Vs. Js .,
« achmittagS S Uhr

3 Pferde
Geschirre und Decke «
ca 50 Ztr . He»
ca 15 Ztr . Haser
3 komplette Kutscher - Bette».

Dxrlach , den 1 März 1922
Berbaudsabdeckerei bei Durlach .

Versteigerung
Wegen Wegz»g werden Dienstag , de« 7 dS

MtS ., mittag « 1 Uhr , in Dur lach , Haupt¬
strabe 64 . 2. Stock , gege» Barzahlung öffentlich
versteigert:

1 Schreibtisch , 2 Bertikow , 1 großer und
2 mittlere Spiegel, 2 polierte und 1 einfacher
Kleiderschrank , 2 Tische, Stühle . 2 Regulatenre ,1 Etagere , 2 Ziertischchen , 2 Linolenmteppichr,3 Bettstelle» mit Röste und Matratze», 2 Nacht¬
tische, 1 Waschkommode eichen mit weißem Mar¬
mor und Spiegel. 2 Waschgarnitnren, Gaslampen ,1 Waschtisch, 1 schwarzer und 1 noch »euer Sonn -
tagsanzng , 1 Ulster, 1 Küchenschrank , Küchen-
geschirr »nd sonstiges .
_ Laier , Waisenrat .

Ireivank .
Morgen früh vo» 8 Uhr ab :

Jungks Kuhfleisch .

fersselurrlsl
jede« Mittwoch morgens 8 Uhr in
der Gottesa « erkafer « e. (Gedeckte
Verkaufsräume .)

SM . Schlacht- und Liehhosmt Larttnche.
Bor Verkauf vo«

W « ?rei; gericUiMs.
Rach Mitteiluuq der « ad. La«deskohle«stelle ist der

Kleinhandelspreis für mitteldeutsche Braunkohlenbriketts
mit Wirk««- dom 1. Februar 1S22 auf ^ 3S.2V je Ztr .
ab Lager festgesetzt .

Da vorstehender Preis bei den Kohlenausgaben der
Firme « Aos . Baumgärtner , Ehr . Gayer Eohn
am 23 . «nd Ludwig Kramb am 24 II . 22 «och nicht
bekannt war , find die genannten Firmen berechtigt, die
Differenz gegenüber dem bereits erhobene « oder in Rech,
«ung gestellte« Betrage (^ 37 .20 ) mit ^ 2.— je Ztr .
für die im Februar abgeholte » bezw. zugeführte « mittel¬
deutschen Braunkohlenbriketts nachzuforderu .

Ortskohlenftelle.
Unter höflicher Bezugnahme ans Obiges ersuche «

wir nusere Kundschaft, fragliche Differenz Beträge inner¬
halb 3 Tage « an »ns abzuführen , andernfalls wir die¬
selbe« per Postauftrag erheben werde «.

Kohleuhdlg. I . BaumgSrtner
„ Chr . Gayer L Sah«

Ludwig Kramb.
MrSserschklisische

groß zum Sieden
Kleine VMsche
grüne Heringe
NMkkliklilUl
SiWlklivge
LachSher'ige

treffe » heute in frischer
Sendung rin »nd emp¬
fehle billig

Stts SchWtt
Haupttzr »8

ÄikU-, MH-, Mslh-, PilWtl' j 3« verkauf««
»m- Stämmen

crx x x x x x x x xxxxxx
X
! .
X

Pickel
!m Gesicht u. am

Körper beseitigt rasck u.
zuverlässig2,icker '» patrot -
Üecklrin»l-8eiko Nach jeder
Waschiingm.Hucleoad -Lrem«
nachbchandein. Frappante
Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. Zn allen Apotheken,
Drogerien , Parsümerie . und
griseurgeschäjten «rhälttich .

JnDnrlachinderNd -
len- Drogtri «, LS» ««

hör « - Nz»ottz«k« «« t
Vl««««« » Drog «»i«.

MiiisettizW
bon Herren- « Knaben¬
anzügen . Wenden , Ab
ändern . Bügel» und

Reparaturen .
Msterküllkklisnev non

zarautiert reiner Wolle
R. Seiler,
Weiherftraßel9,2 . St l

Reelle Bediennng
rasche Lieferung

arbeiten die Lor scher
Klosterpille « als
ideales Abführmittel
Abends einznnehmen

Selbstdanerndgebrancht
unschädlich, da nur aus

Pflanzenstoffen.
Per Schachtel 7 Mark .

Nuß-,
Birn -,
Kirsch.

u. Apfelbäume
sow Pappeln » . Erle «

kaust
Wilhelm Koch,

Holzhandlnna.
Durlach, Rappenftr- 1V

Telephou 562.
Eiu Heller

SriiWrsiiMkl
'/« laug, «ud ei« d»»krl-
blaner im präg

öeidei>M»iel.
beides Größe 44 (Kon-
fektion) zn verkaufen .
Zn erfrage» im Verlag.

^ Die glückliche Geburt
4 ° eines kräftigen Jnngen zeigen

hocherfreut an

K«l Meid , Dentist, md
L Nm Mt , ,a. riir
^ Dnrlach , den -6. März 1922
ox X X X X X xxxxxxxx

ffeMclllestleiliK
Ztrumpk Astsoiimsrea

Mricotsge A- Lcsturre
SScffAkeiysrijf lsmciKi »

Li » unter

N 44
an ck»8 k'vrnnprsebuvtr Logsneblossen .

Keorg Dünkel . LrediMK V .L
vllrlgod, LlottsrgtrgLo U .

in

gleich welcher Att » nd Größe Ihre Leiden stnd»besuchen Sie meinen Vertreter , der Ihnen ohne
jede Verpflichtung mein , gleich einer schützende «
Haud vo« «nteu nach oben wirkeudes , Tagund Nacht tragbares , gesetzlich geschütztes

Asiiersal-Brii-baO ^
vorzeige » und wenn gewünscht . Bestellungenans
dieses, sowohl als ans alle weiteren in diesem
Inserat nachfolgend anfgeführten Artikel ent-
gegennrhme » wird am :
Donnerstag , den S. März morg . von
8 — 1 Uhr. in Durlach Hotel zur Krone .

A»ßerdem stehen Muster für Maß - «nd
Spezialarbeit znr Verfügung in : Leibbinde «
nach Wunsch für jedes Leiden , Muttervorsall -
biude « Gummi - « Kcdervruchbäuder . Kor¬
setts nach Maß und Wunsch , Buseuhalter ,Krampfaderu - Str ümpke, Geradehalter .Uriu -
halter für Bettnäffer , Tag »nd Nacht tragbar ,Kothalter für Darmoperrerte , Suspensorien
nach Maß.
Diskreter versaup — Umtausch , wen« nn-

benützt , gestattet

PH. Steuer Sih« . Kmftmj Meu)
Weffenbergstratzc 15/17 , Telefon 515

Spezialfabrik orthopädisch Artikel n Bandagen.

Rur noch heute :

Mir Polo
in seinem weiteren

Abenteuer
des gewaltigen Sensa-
tion-Wildwest - Abenten -
rer-Roma», in Original-

Prärieansnahmen

M
Mn

s

VllWWlI M
in sechs Akten

VIe Vom»

llsukssgllllg.
Für die viele« Beweise herzlicherAnteilnahme berm Hinscheiden meinerlieben Frau

Aina Lillerfl
geb Maas

sage« wir hiermit aus diesem Wegeuusereu herzliche« Dank ! Ganz hx .sonderen Dank Herr» Vikar Barthlottfür die trostreiche Grabrede, sowie de«Sängerbund . Vorwärts " für den er¬hebenden Grabgesang
Dnrlach , den 3 . März . 1921

Die tranernden Hinterbliebenen:
Philipp Litterst « . Kinder .

Ritte» ». lliterwtterilmiuWiq;!
Dienstag , den 7. März , abends 8 Uhr

AusschuMtzung
! im .Schwanen"

. Der Vorsts »».

rmwerkia
Gut

Dorla-
HeU !

MMMller
in zwei humorvollen

Akren.

Harry Puls
Wersttt Sieg

Schöne 4-Zimmrrwoh-
nnng (3 . Stock ) Tnrm-
bergoiertel, gegen solche
von 4—5 Zimmer zn
tauschen gesucht

Offerte » erbitte unter
Nr 104 an den Verlag .

Snche znm sofortigen
Eintritt einen tüchtigen

EWthWt-
Kats- er.

Karl Mehr
Lammstr . 14

Unsere Tnrnstnnde« in der Turnhalle der)Hlndenbnrgschnle finden wie folgt statt : L
Dienstags V,8 Uhr : Turner n . Jugendtnrner ^
Mittwochs 5 „ Aeltere Schülerinnen.'/«7 „ Schüler.

„ '/,8 „ Bottnrnrr und Männer»
riege .

Donnerstags 8 „ Turnerinnen .
Freitags 5 „ Jüngere Schülerinnen.

» V.7 . Schüler.
„ Turner n . Jngendtnrnet ^

Rege Beteiligung erwünscht . Anmeldungen ^
werde « an de» uebnngsabendr« entgege»-
genommen Der TuruauSschuß .

llntlsruk » , vurls «l» r - KIl„ 2.
^ Llex . 0»m«ll»ttot«l AK. SS—108 AL klex . 0. - S»1dsobod» AK 94— I4S ^
L LIe§. Sarr »ri»tt«k«I AK. 13ü—23S 2
^ Allläersedubs,onAK . 29 »u «

K «« üg « , Ka » « n , Z
ra stLvvsvä dillixen kreisen bei A

ne I . A ^
8»« 8t»g» von 6— 7 Mir »nöttont . —

Harle» oder Acker,
womöglich mit Obftbänmen, in der Nähe vo»Dnrlach r« kaufe « gesucht. Angebote unterNr t06 an den Verlag

wende man sich an

SiiMkkKC .ötohlMtt,Pttihmse»
Telefon 391 Amt Dnrlach.

ei» gußeiserner gnt-
erhaltener Brnnneu,
ei» goldgelber Italiener
Hahn , 11 Monate alt ,oder gegen gesnndes
Hnhn zn tanschen gesucht.

DisdvstvlldMigsIv
SlMlMM

in vi »nk « «rl , Igtz Lis
sliixlZ bsstzLsÄkLIirtzs n .

iron )rtt .rrsri2loss

üemii»Ktzr
'
8 kmumidMlilE

üerreu- vumwlsotllenu. äd»
vsmeu-vlumulsotllenu. äbsSV^ k

NII»inIg» Nnnskmesteli» in vurlscii :
Svl »« !»!»» » « IVtlI ».

Anuptttc,« « iS.

Ordr» tl .
ehrliches
das zu Hanse schlafen
kan», sncht St - lle für
ganze Tage Näheres
Wilh Lutz , Bergbansen,
_ Hanptstr . 52

Ich suche zur Mit -
^Hilst im Hausbalt für !
>vormittags eiu fleißiges , >
sauberes

. Zweitmädche »
!vom 14—15 Jahren Auch
solche , die erst Osteru
die Schule verlaffen,
wolle« sich melde«

Turmbergstr . 10 II.
Kinderliebes , braves !

llimeil
bei hohem Loh« sosort l
gesucht.

jL SiZller , Sulsnht. !
Lurlacher - Ullee 4

W0-0hM
j zu kaufe« gesucht
. Augebote uuter Nr .
115 au de« Verlag

WWii -lMl
io devlldrter Oüt «
uvä rei ob er Losvsbl
ra soxewessenen kreisen
xsxeo Lerrsdlvnx
«äer ent keilreblenx .

ksixene Verkaufsstellen:
Knrwrup » , Larllneäriobstr. 22
krotdurg , üaiserstr. 27
Lruvb »»I, Oeverdedalle ». Asrkt
kkornbstül , Ibesterstr. 15
VUoodurg, Lteiostr. 2
Nosd»eb , llauptstr. 12
Slngsu » . L , 8edeSelstr. 25
KoimtiUl», llossxsrteostr . 31 .

kssiselier KMmiü
Oeioeillllütrixer ASdelvertried

kelepk. 5157 . Lnrwrub», a. konäellxlstr .

Mer Id. Eilt« vt « Ntiiig-nb« q««u»

llsmorrdoickenLNixL 'KL
jetzt echt in der Einhorn -Apotheke Durlach .

z« pachten oder »« kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . 117 an de» Verlag

iilWNM
für kleineres Pferd z«
kaufe» gesucht

Angebote unter Nr
116 a» de» Verlag

jner
z» kaufe« ges. Schwere
Raffe bevorzngt . Ange¬
bote mit Preis an
PHttz . Anfd . Schlößlel.

Gmaizitit
mit 3 Wochen altem
Geißchen preiswert z«
verkanfen

Msttelstraße 20.

zum Sinkans vo« Kleider. Schuhe , Möbel. Bette»
een und gebraucht ist bei I . Glotzer,

Karls ruhe , Zähringerftr . SS ».
Z» verkansen großer

eleganterBkttkkttt
mit ca. 1000 Mk für
nenartige« Artikel der
Landwirtfchast gesncht
Angebote mit genaue«
Angabe» an
Max Hahu Akt -Ges

Berlin 8. V . 68

3 « verkaufe«
ein Kleid (Wollstoff) für
Mädchen von 14—15 I
ei» Paar br Franen -
SiefrKGr 39) « . I Paar
schwarze Spangenschuhe
(Gr . 39). Zn erfrage«

Blnmenstr 13 . 3. St . l .

(Ped .- Rohr)
Weiherstr. 7 lt r.

ZgucheWr
ans Eichenholz. 200 Ltr-
haltend, hat abzngebew

Storch .
Weingarterstr. 16-

«
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